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Telegramme.
j - Berlin , 10. Nov. Der „ Staatsanzeiger " pubUzirt

«in königl. Dekret vom gestrigen Tag , wonach Feldmarsch rll
Roon auf seinen Antrag vom Präsidium des StaatSmini-
fieriumS entbunden , Fürst Bismarck aufs Neue zum
Präsidenten und Minister Camphausen zum Vizepräsi¬
denten des StaatSmiuisteriumS ernannt werden .

j - Darmstadt, 10. Nov. Die Zweite Kammer nahm
in der heutigen nochmaligen Bcrathung dcS Schulgesetzes
den von der Ersten Kammer verworfenen Antrag Metz , wo¬
nach Orden sangehörigen jede Wirksamkeit an Lehr-
und Erziehungsanstalten untersagt wird , mit großer Ma¬
jorität an.

j - Wien , 10. Nov. Abgeordnetenhaus . Der in
der letzten Session auSgearbeitete Geschäftsordnungs- Ent¬
wurf wurde provisorisch angenommen . Bei der darauf
»orgenommenen Präsidentenwahl wurde Rechbauer mit
205 von 286 Stimmen gewählt. In seiner Antrittsrede
dankt Rechbauer für das ihn ehrende Vertrauen , verspricht
die größte Redefreiheit , sowie strengste Gewissenhaftigkeit
und Unabhängigkeit nach jeder Seite hin bewahren zu
wollen, berührt die großen zu lösenden Aufgaben, nament¬
lich die bezüglich der wirtschaftlichen Krisis und der Re¬
gelung des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche, be¬
tont die Nothwendigkeit , bei letzterer die volle Souveräni¬
tät des Staats zu wahren, begründet und spricht die
Hoffnung aus , daß das Werk gelingen werde, auf welches
der Kaiser in der Thronrede hin gewiesen habe , nämlich die
Einigung aller österreichischen Völker zu einem mächtigen
Rechts- und Freiheitsstaat, und schließt mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Kaiser , in welches da- Haus be¬
geistert einstimmt. Zu Vizepräsidenten wurden Vidulich
und PillerSdorf gewählt. Ein von Herbst eingebrach-
ter Antrag auf Beantwortung der Thronrede durch eine
Adresse wurde sodann angenommen .

j - Bern , 10. Nov. Eine Spezialdelegation des Berner
Regierungsraths hat dem BundeSrath erklärt , die Rekla¬
mation der ultramontanen Mitglieder der BundeSversamm -
lung gegen das Vorgehen im Jura unzulässig zu betrach¬
ten und demnächst zu handeln.

Deutschland.
* Straßburg , 11. Nov. Zur Erläuterung einer jüngst

mitgetheiltenNotiz über die Weiterführung der unterelsässt -
schen Bahnstrecke von Steinburg nach Buchsweiler
scheint die Bemerkung nothwendig , daß über die obenge¬
nannte, übrigens sehr kurze Bahnstrecke , seit vergangenen
Juni ein Reichstags-Beschluß vorliegt, der dieselbe unter
die als Staatsbahnen zu betrachtenden neuen elsaß -lothrin¬
gischen Bahnen einreiht. Mit der event. Uebrrlassung an
Privat -Bauunternehmungen kann demnach nur die Fort¬
setzung dieser Bahnlinie von Buchsweiler nach Bitsch und
Hornbach -Zweibrücken gemeint sein.

chp Metz , 10. Nov. Einen komischen Eindruck hat die
kürzlich veröffentlichte Erklärung der letzten elsaß - lothrin¬
gischen Abgeordneten der französischen Natio¬
nalversammlung — zu Gunsten der französischen Re¬
publik und gegen die Herstellung einer Monarchie — hier

T) Ioh> Tarlyoa.
(Fortsetzung aus Nr . 263 .)

Gleich darauf schlug « gne » ihre großen Augen auf und blickte stau¬
nend umher. Die Farbe trat auf ihre weißen Wangen zurück und
Ihre Hand »ersuchte gleichfalls sich au « der loSzulösm, von welcher sie
fkstgehalteu wurde. Bei der Bewegung ihrer eisig kalten Finger ließ
»er feste Griff ihres Erretters nach ; al « aber ihr Auge im nächsten
Augenblick auf da» todtenbleiche geisterhafte Gesicht desselben fiel , rief
fte im Tone wahrer Eeelenangst : » Ec stirbt, holt dm Arzt , holt Mr .
Äarstair », schnell, schnell' , und eine der großen Hände John Earlyon 'S
zwischen ihre kleinen legend , bemühte sie sich, durch Reibm und An¬
hauchen die LebenSwärme zarückzurufen, welche, wie e« schien , auf im¬
mer entflohen war. ES war seltsam , daß der Mann , dessen herku -
vscher « rast die beiden Andern ihre Rettung verdankten, der Letzte sein
sollte, der sich von dem bestandmen Kampfe erholt«. Da « edle Gesicht
war wie au« Marmor gehauen , eine bläuliche Stelle der Schläfen
« «genommen; die Augen zwischen dm halbgefchloff nrn Lidern warm
e»u»druck« lo« und trübe, die Glieder steif und der noch gebogene Arm,
»er so eben da» junge Mädchen dem Lode entrissen und dem Leben
zmückgegeben hatte , hing wie gelähmt an seiner Seite herunter . Sr
« mangelte nicht de » Beistände« : viele Hände warm beschäftigt, feine
Halsbinde zu Usen , seine Hände und Füße p, reibm und seinm Kopf
«ms einen Bündel Tücher zu lege» ; aber Agne« kniete demungeachtet
noch immer nebm ih« und ihre Lippen bewegten sich wie im « ugm-
Llick der Todesgefahr in leisem Gebete.

Jetzt kam raschen Schritte« der » rzt, rin Mann von mittleren Jah¬
ren , mit einem freundlichen Gesicht . Sr rief in kurzem , »rremptori -
schem Tone : . Bringt Tücher I ' und goß sodann dm Inhalt einer
Phiole in dm halb geöffneten Mund John Carlyon '«.

. Ist er ertrunken?' lispelte « gne« i« Tone furchtbarer Eeelenangst.
^ Nein, » »'am , »ei»,' rrwiederte der Arzt rasch, aber mit besorgter

zu Lande gemacht. Trotzdem sie fast alle im Lande geblie¬
ben und Deutsche geworden find , drängt eS diese Herren
doch immer wieder, ihr französisches Herz von Zeit zu Zeit
in ungefährlichen patriotischen Demonstrationen aufwallen
zu lassen. Wenn von diesem Gesichtspunkte aus ein sol¬
ches Hervortreten in die politische Arena entschuldigt wer¬
den könnte, so bleibt doch immer im höchsten Grade zwei¬
felhaft , ob den Herren Ex -Deputirten irgendwo aus ihrem
früheren Mandate ein Beruf zu derartigen Erklärungen
zusteht. Die Frage, ob der französischen Nationalversamm¬
lung eine konstituirende Machtbefugnis zukommt , wird in
Frankreich je nach dem Standpunkte und den Zielen der
Parteien bejaht oder verneint . Daß aber bei der Wahl
der Abgeordneten im Februar 1871 in den Gebieten, deren
Annexion schon damals feststand, kein Wähler daran dachte,
daß fein Mandatar einmal sich über die Frage der Regie¬
rungsform schlüssig machen müsse , unterliegt keinem Zwei¬
fel. Während im eigentlichen Frankreich das Augenmerk
der Wähler zu jener Zeit darauf gerichtet war, ruhige und
gewissenhafte Patrioten zu wählen , die selbst vor de» schwer¬
sten Opfern , welche ein Friedensschluß auferlegte, nicht zu¬
rückschrecken sollten, war mau in Elsaß-Lothringen nur
darauf bedacht, Männer zu wählen , welche den Krieg ä
outrsnoe wollten . Hier bet uns in Metz gab es damals
drei verschiedene Parteien, die demokratische, die republika¬
nische und die gemäßigte, welche sämmtlich nach Kräften
agitirten. Elftere hatte an der Spitze der Kandidaten :
Gambetta, und als die Wahlresultate bekannt wurden, war
eS diese Partei, die den Sieg davon trug. Und ähnlich
ging eS in ganz Lothringen und im ganzen Elsaß. Die
Wähler, welche hier der sonore Klang der La Mutte, nach
althergebrachter Sitte, zu der Wahlurne rief , und die die-
seSmal, unter dem Schutz deutscher Bajonette , wohl freier
wie je in ihrem Leben wählten , dachten nur daran , noch
einmal mit aller Energie gegen ihre Annexion zu protesti-
ren, und zum Nachweis dessen mußten Männer gewählt
werden, die den Krieg bi« an's Messer wollten. Und diese
Männer bemühen sich jetzt noch , indirekt ihre Stimmen
abzugeben, sich als „Kollegen" der Mitglieder der franzö¬
sischen Nationalversammlung zu geriren , während sie zum
größten Theile deutsche Staatsbürger geworden sind l Die
Frucht dieser Bemühungen ist doch wohl nur — mitleidi¬
ges Lächeln auf Seiten der „ Kollegen " und auf jener ihrer
dermaligen Mitbürger.

Zell a. d. Mosel , 7. Nov. Das hiesige Kreisblatt ent¬
hält nachstehende Bekanntmachung :

Dem Neop'.ettykr kaa » au- Trier ist Seitens de « Hrn . B i -
schoft von Trier die Verwaltung der kaplanstelle in Zelle über¬
tragen wordeu , ohne daß der genannte Herr Bischof die durch den 8
15 de« Gesetze« vom 11 . Mai d. I . vorgeschriebene Anzeige über die
Anstellung an den Hrn . Oberpräfidenten erstattet hat . Rach dm Be¬
stimmungen de « Gesetzes iß deßhalb die erfolgte U 'bertragung der
Kaplansille ungiftig und jede Vornahme geistlicher Amtshandlungen
Seitens de« NeopreSbyterS KaaS ist eine strafbare Verletzung de « Ge¬
setze«. Insbesondere mache ich die Gemeindeglieder der katholischen
Pfarrgemeinde Zell noch darauf aufmerksam, daß der rc. kaa « zur
Empfangnahme von Zahlungen und Hebungen für die Stell « nicht
berechtigt ist. Jeder, der Zahlungen oder andere Präftationen an ihn
leisten würde, setzt sich der Gefahr au« , nochmal« zahlen zu müssen.
Dem Lirchenrathe der Pfarrei Zell wird Verstehendes noch besonder«

Mene , und sich an einen jungen Burschen wendend, sagte er : . Hier¬
her, William , du und zwei Andere tragm Mr . Crrlyon nach Haus «.
Aber behutsam, und haltet seinen Kopf in die Höhe.'

Als Agnes M ene machte , den Zug zu begleiten, sagte er entschie¬
den, seine Hand aus ihrm Arm legend :

. Nein , nein , Miß , Ihre Nähe würde eher schaden , al « nütze».
Gehen Sie heim, und Sie auch, Mr . Richard' — dieser hatte sich be¬
reit» selbst al« Träger angestellt — »gehen Sie , wenn Sie nicht wol¬
len , daß ich drei Kranke statt eimm in Behandlung bekommen soll.
Halt ' , rief er sodann, al« Carlyon '« bleiche Lippe» sich bewegten, und
beugte sich lauschend zu diesem niedre.

. Ja , Miß Agnes ist wohl auf , beruhigen Sie sich , ich bitte Sir .
William Millet war e«, der da» Seil warf . Jetzt aber beantworte ich
keine Frage « ehr. Vorwärts ihr Leute . '

. Er hat gesprochen , er wird also leben ! ' rirf Agne» in freudigem
Tone. . O sagen Sie , wir werden also nicht die Ursache feine« Tode»
sein ?'

. Nein , ma'am , Sie find nicht die Ursache ; aber gehen Sie jetzt
heim und zu Bette, Sie find so naß wie eine Wassernixe. Ich wrrdr
Ihnen heute Abend Kunde über Mr . Carlyou 's Befinden bringen ."

. Dieser Carlyon ist ein prächtiger Kerl , » er er auch sein mag, "

sagte Richard Crawsord z» seiner Cousine, att er mit dieser rasch gegen
Sreycrag « zuschritt . »Aber wer ist er ?"

»Der Besitzer von Woodleß , da« ,wischen unserm Wohnhau « und
dem Schloß de« Grasen liegt." .

»Ein reicher Man » also ? Ist er verheirathrt »der Wittwer ? "

»Er war » och nie »erheirathet , so viel ich weiß", sagte Agne«, die
Farbe « echfelud, trotz aller Anstrengung, diese« zu verhindern .

» Ach ja , ich erinnere mich jetzt, " sagte Richard trocken , »erführt
eine sehr sonderbare Lebrn«weise, nicht wahr ? '

» gne« warf ihm einen Blick de« Vorwurfs zu und sagte ernst :
. Er hat nn« vor wenigen Minuten vvm Tode errettet ."

bekannt gemacht . — Zell , den 5. Ns ». 1873. Der königl. Land¬
rach , Knebel .

HZ Aus Kurheffe», 10. Nov. Das Kultusministerium
hat angesichts der fortdauernden Anstellungen katholischer
Geistlicher in der Diözese Fulda an das Oberprästdiu «
einen Erlaß gerichtet , worin dieses unter Hinweisung auf
die schweren bürgerlichen Nachtheile , welche jene ungesetz¬
lichen Anstellungen nothwendig zur Folge haben muffen,
aufgefordert wird , mit der vollen Strenge deS Gesetze -
gegen jene Geistlichen vorzugrhen , sobald dieselben irgend
eine Amtshandlung ausüben.

Berlin , 9 . Nov . (Schw . M .) Die Vorgänge in der
bayrischen Kammer in Sachen der ReichSkompetenz
und deS Lasker'schen Antrags werden überall ein erfreu¬
liche- Aufsehen machen . Aus eine nicht sehr große Majo¬
rität in solchen Fälle» muß man in Bayern immer gefaßt
fein, aber die Nationalen sind dort auf ihrem Posten .
Die dem Kammervotum vorangegangene Erklärung de-
Ministers FLustle war ganz korrekt gehalten und ent¬
sprach der auch im BundeSrathe von Bayern eingenomme¬
nen Haltung. Auch Minister ». Friesen in Dresden
hat , wie jetzt durch den vorliegenden Text seiner Rede be¬
stätigt wird , die vorgängige Befragung der Kammern nicht
mehr als unter allen Umständen rechtlich nothwendig be¬
zeichnet, sondern nur die Pflicht des Ministeriums betont,
mit Rücksicht auf seine spätere Verantwortlichkeit , seiner
Ausgabe , die ihm ein rechtzeitiges Einverständniß mit der
Kammer auferlege, zu genüge». Die Angelegenheit ist da¬
durch in Dresden wie in München auf den richtigen Weg
gebracht. — Was die Abgeordnetenwahlen betrifft , so er¬
halten die National - Liberalen täglich neue Zustimmun¬
gen. Bis gestern waren schon an 180 angemeldet . Eine so
große Partei umfaßt natürlich verschiedene Schattirunzen,
und e« wird an Versuchen , sie zu sprengen , nicht fehlen.
Aber ste werden sich wie bisher vergeblich erweisen. Die
Nationalpartei weiß , wie dem Zentrum gegenüber ein mög¬
lichst geschloffenesZusammenhalten zu ihren obersten Pflich¬
ten gehört . Auch bei der Präsidentenwahl wird dies ohne
Zweifel hervortretm. Bennigsen '» Wahl steht außer
Frage . Wegen der Vizepräsidenten stehen Verhandlungen
zwischen den liberalen Fraktionen in Aussicht, die eine Ver¬
ständigung gewiß erzielen lasten werden.

Li Berlin , 10. Nov . Die Nachrichten über das Befinden
des Kaisers und Königs lauten auch heute günstig.
Ohne Unterbrechung macht die Wiedergenesung Höchstdefselben
gute Fortschritte. — Gestern Abend traf der kaiserl. russi¬
sche Reichskanzler Fürst Gorts chakow auf seiner Rückreise
nach St . Petersburg aus der Schweiz hier ein und nahm
tm russischen BstschaftShotel Wohnung . Bei s iner An¬
kunft auf dem anhaltischen Bahnhofe wurde derselbe von
dem Botschafter Baron v. Oubrtl und von mehreren Mit¬
gliedern der Botschaft empfangen. Fürst Gortschakow ver¬
bleibt einige Tage in Berlin. Zu Ehren desselben gab
heute Nachmittag Baron Oubril ein diplomatisches Diner.
Der deutsche Botschafter am kaiserl. russischen Hofe , Prinz
v. Reuß , hat vorgestern Berlin verlassen , um sich wieder
auf seinen Posten nach St . Petersburg zu begeben.

Am Mittwoch den 12. Novbr., Mittags 12 Uhr , erfolgt
im Weißen Saale des königl. Schlöffe« die Eröffnung
deS Landtags . Vorher wird für die evangelischen Land-

-Ja , ganz recht ; ich sagte ja auch , daß er ein prächtiger Kerl ist
wa » er auch sonst sein mSge . Ich werde e« al» «ine Ehrensache be¬
trachten , ihm einen Besuch zu machen und ihm persönlich in unser
Beider Namen zu danken . Carlyon l welch ein kurioser Name ; '« ift
gar kein rechtes Englisch .'

„Der alte Familienname war einstens französisch — »voeur äe Uoo «
— erwiedert« Agne« kalt , „und Niemand kann bestreiten , daß der jetzige
Besitzer diesem Titel alle Ehre macht . Sr hat sich wahrlich als ei«
Rann von wahrem Löwenmmh gezeigt.' (Fortsetzung folgt .)

A Mannheim , 9. No » . Die Saison bietet , wie r« scheint-
de- Guten zu viel ; wenigsten « glückte e« der Pianistin Bloch nicht,
ihr auf gestern angekündigte« Konzert zu Stande zu bringen . Da¬
gegen erfreute sich die Vorlesung vr . Ereizenach '« im kaufmänni¬
schen Verein eine« starke« Besuche«. Er behandelte „Göthe und Lord
Byron ' , den Gegensatz und die Wechselbeziehungen zwischen de« deut¬
schen Dichlerkönig und dem viel angeseindete » und erst spät in sein«
»ollen Bedeutung anerkannten englischen Poeten , somit einen Stvff ,
der die Aufmerksamkeit der Zuhörer um so mehr beanspruchte , da der
Vortrag selbst eine geistreiche Studie bildete . — Heute Abend wird
wieder einmal, um mit dm Sozial-Demokraten zu sprechen , Guerilla
studirt ; Hr. Mo st au« Chemnitz wird einer Arbeitrrversammlung die
Bestrebungen der Sozial -Demokratie auSrinandersetze ». Wen» nur der
Arbeitermost nicht in saure Gährung geräih.

— Die Generalversammlung de« Schwarzwald - Berein «
findet Mittwoch den 19. Nov. d. I . zu Triberg im Sasthof »um
Löwen. 11 Uhr Vormittag«, statt ; auch Richtmitgliederu ist der Zutritt
gestattet.

— Graz , 10. N,v . (A. Z.) Die Cholera ist hier durch ei«
au » Eroatien angelangk- Regiment eingeschleppt worden. Der Ge"
meiuderath priitionirte sofort beim Kaiser um Wegverleguug de« be¬
treffenden Regiment«.



lags -Mitgliedrr im Dome und für die katholischen in der
S1 .--HedwigS-Kirche Gottesdienst gehalten. Bei der Eröff¬
nung des Landtags durch Se . Maj . den König in Person
fand die kirchliche Vorfeier für die evangel. Mitglieder seit
einigen Jahren in der Schloßkapelle statt. Wegen der dies¬
maligen Behinderung Höchstdesselben wird bekanntlich der
Eröffnungsakt im Namen und Aufträge Sr . Maj. durch
«in Mitglied des Staatsministeriums vollzogen. Alle An¬
zeichen sprechen dafür, daß der Finanzminister Camphausen
als Stellvertreter des Ministerpräsidenten diesen Auftrag
«rhalten werde.

Berlin , 10. Nov. (A. Z .) Es bestätigt sich, daß die
Nachrichten betreffend eine bereits erfolgte Beschlußfassung
der Suezkanal - Konferenz über das definitive Ver-
rnesfungSsystem voreilig sind . Die Verhandlungen der
Konferenz dauern fort.

Posen , 8. Nov. Erzbischof Ledochowski hat den mit
der Ausführung der Pfändung bei ihm beauftragten Poli -
zeibeamten bemerkt, er habe bereits dem Kreisgericht erklärt ,
Laß ihm seine Vorgesetzte Kirchenbehörde die Anerkennung
der kirchenpslitischen Gesetze und eben dadurch die Zahlung
der wegen Nichtbeachtung derselben ihm auferlegten Geld¬
strafen verboten habe ; bei dieser Erklärung müsse er ver¬
harren und stelle daher dem Beamten anheim , sich die
Pfändungsobjekte beliebig auLzuwählen. Diese Acußerung
«nthält das wichtige Geständniß, daß der Erzbischof in sei¬
nem Kampf gegen die Staatsgewalt nach direkten Weisun¬
gen aus Rom handelt, und widerlegt somit die so oft auf¬
gestellte Behauptung , daß die Bischöfe für ihr oppositio¬
nelles Verhalten der Regierung gegenüber keiner Instruktion
«ms Rom bedürften und solche auch nicht erhalten hätten.

Schweiz .
Bern , 8. Nov. Die Verfassungsartikel über das

Militärwesen 18, 19 und 20 »., b. und o., wie sie
nus den Verathungen im Nativnalrath hervvrgegangen sind ,
kauten nun, allfäüige unwesentliche RedaktionSänderungen
Vorbehalten, also :

Artikel 18 . J :der Schweizer ist wehrpflichtig . Wehrmänner ,
welche in Folge des eidgeriMchen Militärdienstes ihr Lebm verlieren
« der dauernden Schaden an ihrer Gesundheit erleiden , Haien für sich
» der isihre Familien Anspruch aus Unterstützung des Bundes . Die
Wehrmänner sollen ihre erste Ausrüstung , Bekleidung und Bewaffnung
unentgeltlich erhalten . Die W . ff: bleibt in der Hand des Mannes .
Der Bund kann über den Militärpflicht - Ersatz einheitliche Bestimmun¬
gen ausstellen . Art . 19 . Das Bundesheer besteht au » den Truppen -
körpern der Kantone , sowie au » den militärpflichtigen Schweizern »
welche diesen Körpern nicht angehören . Die Versitzung über dasselbe
Mit Inbegriff de» gesetzlich dazu gehörigen Kriegsmaterials steht der
Eidgenossenschaft zu . In Zeiten der Gefahr hat der Bund das aus¬
schließliche und unmittelbare Verfügungsrecht auch über die nicht in da«
Bundesheer eingetheilte Mannschaft und alle übrigen Streitmittel der
' Kantone . Di « Kantone verfügen über di« Wehrkraft ihre « Gebiets ,
insoweit als sie nicht durch verfassungsmäßige oder gesetzliche Anord¬
nungen de» Bundes beschränkt find . A r t. 20 . Di « Gesetzgebung über
La « Heerwesen ist Sache deS Bundes . Die Ausführung der bezüglichen
Ĝesetze in den Kantonen geschieht innerhalb der durch die Bunde «-

Mesrtzgebung festzusetzenden Grenzen und unter Aussicht de« Bunde «
Lurch die kantonalen Behörden . Der gesammte Militärunterricht und
«benso die Bewaffnung ist Sache de» Bunde ». Die Beschaffung der
Bekleidung und Ausrüstung und die Sorg « für deren Unterhalt ist
Cache der Kantone . Die daherigen Kostm werden jedoch den Kanto¬
nen vom Bunde nach einer von ihm auszustrllendrn Norm vergütet .
Art . 20 d . Soweit nicht militärische Gründe entgegenstehen , sollen die
Lruppenköiper au » der Mannschaft d-ffelben Kanton » gebildet werden .
Die Zusammensetzung dieser Truppenkörper und die Fürsorge für die
Erhaltung ihre - Bestandes ist, unter Beachtung der durch den Bund
« uszustrllenden allgemeinen Vorschriften , Sache der Kantone . Die Er¬
kennung und Beförderung der Offiziere geschieht aus die von derBun -
LkSbehörde hiesür auSzutzellcnden KähigkeitSzeugnisse durch die Kantone .
Art . 20 e . Der Bund hat das Recht , die in den Kantonen vorhandenen
Waffenplätze und die zu militärischen Zwecken bestimmten Gebäude
lammt Znbehörden gegen billige Entschädigung zur Benützung oder
« l» Eigenthum zu übernehmen . Die Normen für die dahcrige Ent¬
schädigung werden durch die BundeS -Gesetzgebung geregelt .

Pruntrut , 9. Nov. ( Schweiz . Gr . -P .) Während die
infallibiliftische Gemeinde ihren Gottesdienst in einer Scheune
abhielt, wurde in der Kirche die Installation des
ueuen Pfarrers Deramey feierlich bewerkstelligt . Er
Elegie den Eid in die Hände des RegierungsrathS Boden-
cheimer ab . Zurrst hielt Hr. Pfarrer Herzog von Olten
als Delegirter (»ä koo) des Bischofs Reinken- eine An¬
sprache , dann predigte der neue Pfarrer . Er spricht sehr
zzut und scheint überhaupt ein geistreicher und gewandter
Mann zu sein. Dem feierlichen Akt wohnten etwa 700
Personen bei. Beim darauffolgenden Mittagsmahl , dem
etwa 100 Personen beiwohnten, machten die Reden Boden-
heimerS und Pfarrers Herzog großen Eindruck . Es herrscht
vollständige Ruhe , so daß die aufgebotenen Truppen (80
Mann) wahrscheinlich morgen entlasten werden .

Frankreich.
Sö Paris , 9. Nov. Es hat nicht den Anschein , als ob

die Legitimisten ihre Sache auch nur für die nächste
Zukunft verloren geben wollen . ES wird feit den letzten
Tagen mit einer gewissen Bestimmtheit von der Absendung
riner neuen Deputation an den Grafen von Chambord ge¬
sprochen, welche denselben dazu bewegen soll, seinen Ansprü¬
chen zu Gunsten des Grafen von Paris bedingungslos
zu entsagen.

^ Paris , 9. Nov. Der offiziöse „ Francais " schreibt in
drohendem Ton :

Der Marschall Mac - Mahon hat seine Demission nicht gegeben
wie man behauptet hatte , aber e» ist darum nicht minder gewiß , daß
der Marschall sehr ausdrücklich erklärt hat , . er wolle sich weder an der
Nase herumsühren , noch mit sich feilschen lassen ' . Man sieht also,
wir gesährlich dar jetzt von der Linken betriebene Vertagung - Manöver
Ist . Hr . Thier » ist, wie e« scheint , der Erfinder und Anrather diese«
Manöver « , mit welchem kk dir Geduld des Marschalls ermüden und

ih« zum Rücktritt bestimmen will . Der Sturz deS Gewählten vom
24 . Mai ist stets der letzte Hintergedanke de- ehemaligen Präsidenten
gewesen .

An einer andern Stelle sagt dasselbe Blatt :
Wir wollen den Entschließungen der Kommission nicht vorgreifen ;

aber Alle » berechtigt zu der Hoffnung , daß loyale und leicht zu gebende
Erklärungen eine Annäherung zwischen den Vertretern der Majorität
und den wahrhaft konservativen Köpfen , welche sich in die Koalition
der Linken und der Bonapartisten verirrt haben , herbeiführen werde « .
Wir find keine Anhänger der sogenannten » Fusion der Zentren " , so
lange man dieselbe mit Ausschluß der Rechten durchführen will . Das
innige Handinhandgehen der Richten und des rechten Zentrums ist
in diesem Augenblick , und namentlich nach den Verirrungen de« linken
Zentrums der Eckstein der konservativen Politik . Sobald diese Einig¬
keit erschüttert wäre , würden wir allen radikalen und bonapartistischen
Abenteurern auSzeliefert sein . Auch wissen wir , daß diese Wahrheit in
in alle « parlamentarischen Gruppen begriffen wird . Das Ministerium
Broglie macht sie zur Grundlage seiner Politik und ist ihr niemals
untreu geworden : e« betrachtet dieses BLndniß nicht bloS als eine
Frage der Vorausficht , sondern auch al » eine Frage der Rechtschaffen¬
heit und Ehre . Dagegen hat e« durchaus nichts Bedenkliche « und ist
sogar zu wünschen » daß man eine möglichst große Anzahl der Liberal -
Konservativen , die sich bisher feindlich oder mißtrauisch verhielten , für
da « Bedürsniß der Zentren gewinne , durch aufrichtige Auseinander¬
setzungen die Mißverständnis zerstreue und selbst durch einen Aus¬
gleich die Besorgnisse banne . Alle« deutet darauf hin , daß dies beider
gegenwärtigen Stimmung der Majorität nicht schwer sein wird . Die
Majorität wird damit nicht zerstückelt oder verrückt werden , sondern
vielmehr ihre natürlichen Grenzen wiedergewinnen .

Die „ Pstrie" hat das Gerücht gebracht , daß vorgestern
ein Brief des Grafen Chambord eingetroffen sei , worin
dieser seine Anhänger auffordern soll , für die Prorogation
zu stimmen. Die „ Union"

bezeichnet dieses Gerücht für aus
der Luft gegriffen. — Die polnische Kolonie in Paris hat
eines ihrer hervorragendsten Mitglieder verloren : Graf
Ladislaus Zamoyski , Präsident „der MittelSkom-
misston zwischen der polnischen Emigration in Frankreich
und Polen"

, ist im Aller von 46 Jahren gestorben.
6» . Paris , 11. Nov. Hr. M . Barthe hat folgendes

Amendement zum Antrag Changarnier eingebracht :
Artikel 1 . Die Regierung der Republik besteht aus der Nrtio -

nalvertretung , die in 'zwei Kammern zerfällt , und einem Präsidenten
der Republik , Chef der Exekutivgewalt .

Der Präsident der Republik wird für 5 Jahre ernannt , seine Wie¬
derwahl ist gestattet . Seine Befugnisse find : Er besitzt ebenso wie die
Nationalversammlung di « Initiative der Gesetze ; er promulgirt die
von der Nationalversammlung votirten Gesetze und wacht über deren
Aniführung . Ec verhandelt und ratisizirt die Verträge ; kein Vertrag
N vor der Genehmigung der Nationalversammlung definitiv giltig .
Sr hat da» Begnadigungsrecht ; die Amnestien können nur durch ein
Gesetz erlaffen werden . Er verfügt über die bewaffnete Macht , ohne
sie persönlich kommandiren zu können . Ec präfidirt bei den öffent¬
lichen Feierlichkeiten ; die Gesandten der auswärtigen Mächte werden
bei ihm beglaubigt .

Art . 3 . Der Präsident d :r Republik und die Minister , individuell
oder kollektiv genommen , sind für die Akte der Regierung verant¬
wortlich .

Art . 4 . Die in den voranstehendm Artikeln bestimmten Vollmach¬
ten werden dem gegenwärtigen Präsidenten der R . publik für die Dauer
von S Jahren von dem Tage an übertragen , wo durch die Promul -
girung der VerfaffungSzcsttze die Regierung der Republik vollständig
organisirt sein wird . Bis dahin wird er die Exekutivgewalt unter den
bestehende» Bedingungen aurüben .

Art . 5 . Die BüreauS der Nationalversammlung ernennen sofort
eine Kommission von 30 Mitgliedern zur Prüfung der konstitutionel¬
len Gesetze.

Die republikanische Linke hielt gestern in Paris
unter dem Vorsitze des Hrn . Le Roher eine Versammlung ,in welcher folgender Beschluß gefaßt wurde :

Das linke Zentrum wird gebeten werden , die von Leo» Say nie¬
dergelegten Interpellationen aufrecht zu erhalten und auf ihre Ver¬
tagung nicht eiuzuwilligen . — Die Diskussion über den Entwurf einer
Berufung an ' S Volk wurde auf eine nächste Sitzung verschoben . Die
Amendements und Gegenprojekte zum Antrag Changarnier werden vor
Montag von einer Kommission geprüft werden , dir aus den HH .
JuleS Simon , de PrefsensS , JuleS Ferry , Albert Trbvy und Paul
Jeson besteht . Diese Kommisston wi d einen Bericht an die EntwurfS -
kommisston richten , ehe ste diese Projekte an die von Hm . de Remusat
präfidirte Kommission überweist .

Die Linke wird heute eine Sitzung in Versailles halten.— Die republikanische Union vereinigte sich gestern
gleichfalls in Paris . Die Diskussion der Beschlüsse, welche
den Anstrengungen der Regierung , eine Vertagung der
Interpellation des linken Zentrums zu erlangen , ent¬
gegen zu setzen sei , füllte die ganze Sitzung aus . ES
wurde beschlossen , die Interpellation NamenS der Union
röpiiblivLillö aufzunehmen, im Falle die Unterzeichner der
Interpellation auf eine Vertagung einwilligten . Ste be-
zeichnete sogar für diesen Fall die Redner, die in der Kam¬
mer die Interpellation zu vertheidigen hätten. Nach der
Sitzung der republikanischen Union vereinigten sich die De-
legtrten der drei republikanischen Gruppen zu gemeinsamer
Besprechung.

Spanien .
^ Die spanische Regierung hat ihrer Gesandtschaft

in Berlin folgende Depesche übermittelt :
Die in Deutschland veröffentlichten Depesche« au « karlistischer Quelle

find gefälscht . Der General Primo Rivera ist ganz gesund . Da «
gemeldete Scharmützel bestand nur in einem Verrücken de » Haupt¬
quartier « der Regierungstruppen bis nach ArcoS , von wo auch die
letzten Depeschen de- General Morione « datirt find . Ueber den
Erfolg der Operation fehlm noch die Detail » , wahrscheinlich aber hat
dieselbe keine bnnerken - werthen Zwischenfälle hervorgerufen .

Großbritannien .
London, 10. Nov. (Köln. Ztg ) Die beschlossene Gründung

der Londoner katholischen Universität geschieht auf
wiederholte dringende Aufforderung aus Ro« . Mau hofft,
Studirende nicht nur an- Frankreich , Irland , Amerika ,

sondern auch aus den „bedrängten" Ländern Deutschland-
Italien u. s. « . auzulocken . Der Rektor, Msgr. Cspel, sollnur direkt vom Papst abhängig sein . Das Vermögen ver¬
walten Erzbischof Manning und zwölf katholische Bischöfe
Englands . Die Lage des Gebäudes wird demnächst bestimmt.

Badische Chronik .

Abgeordnetenwahle » zur Zweiten Badischen Kammer .
28 . Wahlbezirk (Oberkirch) . Gewählt : Oberamtmann Zoo¬mit 61 Stimmen gegen 54.

* Lu « Baden , im Nov . Nach Anordnung des Reichskanzler »
Amt « ist mit dm Vorbereitungen zur Neuwahl der Abgeordneten
für die nächste Legislaturperiode des Reichstags unverweilt zu be¬
ginnen , « nd da« Großh . Ministerium des Innern hat demgemäß durch
Erlaß vom 7. d. M . bestimmt , daß die Wählerlisten sofort aufgestellt
werden und daß die öffentliche Auslegung dieser Listen in sämmtlichen
Gemeinden am Mittwoch den 28 . d. M . zu beginnen hat . In die
Wählerliste ist bekanntlich jeder reichSangehörige Deutsche aufzunehmen ,
welcher da « 25 . Lebensjahr zurückgelegt und in der Gemeinde oder Ko »
lonie seinen Wohnsitz hat , insoweit er nicht nach 8 3 des Reich «. Wahl¬
gesetze « von der Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist . und find
auch die dem beurlaubten Soldalmstand angehörigm MilitLrpersonm ,bei welchen die gesetzlichen Voraussetzungen zutrefsm , in dir Listen ein -
zutragm .

V Karlsruhe , 9. Nov . Der seit acht Jahren hier bestehende
Literarische Verein hat seit Mitte Oktober seine Thätigkeit ,die sich nur auf die Wintermonate vertheilt , wieder ausgenommen .
Au « einem Verein von Männern bestehend , die dm verschiedensten
Lebenskreisen angehören , bewegen sich seine Vorträge auf den mannig¬
faltigsten Gebieten . Die letzten Wochen brachten zwei Vorträge : . Vier »
undzwanzig Stunden bei der Armee im Felde '

, und » Einige Mitthei¬
lungen au « dem FortpflauzungSleben der Pflanzen '

, die beide vieg
Interessantes boten ; der erste gab zugleich eia frische«, aus reichem
Material und Selbstbeobachtung beruhende « Bild vom Leben und
Treiben , da« sich bei der Armee im Felde entwickelt , wenn es sich
darum handelt , die Stellung de« Feinde « zu erkunden , die Marschbe¬
reitschaft anzuordnm , den Truppen ihre Stellungen anzuweism , einm
Kampf mit dem Feinde zu leite » . Alle vierzehn Tage findet ein Bor¬
trag statt , und jedes Mitglied ist zur Abhaltung eine« solchen per »
pflichtet . Der derzeitige Vorstand , der in einer der letzten Sitzung «»
wieder gewählt wurde , besteht au « den HH . Generaldirektor De »
vrient , Direktor Mayer und Stadtpfarrer LSagin als Schrift¬
führer . Nach einem jüngst gefaßten Beschluß werden jeweils bei der
Einladung zum BersammlungSabmd die Themata der Vorträge ver¬
öffentlicht .

Pforzheim , 7. Nov . LPforzh . Beob .) Die Petition um Errich¬
tung einer höhern Bürgerschule in unserer Stadt , eine Schul¬
einrichtung , wie ste seiner Zeit im . Beobachter '

dargelegt wurde , ist
heute dem Gemeinderath durch dm Landtags - Abgeordneten Müller
übergeben worden . Die Petition zählt 520 Unterschriften .

8 Heidelberg , 10 . Nov . Außer den schon mitgethnlten Kan¬
didaten für die Stelle eine « zweitm Abgeordneten für Heidelberg wird
neuerding » auch Hr . Anwalt Regensburger in Mannheim ge¬
nannt , wogegen Hr . Oberbürgermeister KrauSmann schriftlich er¬
klärt hat , daß er auf eine Wahl verzichte . Daß Hr . Rechtsanwalt
MayS , obgleich er sein Mandat niederlegte , doch jetzt wieder al »
Kandidat auftritt , könnte befremdend erscheinen , findet aber seine Er¬
klärung in dem zwar unbegründeten , aber aufgetauchtm Zweifel de«
Genannten , ob er auch heute noch den Wünschen einer WSHlermajsrilät
entspreche . — Die diesjährige Kreisversammlung des Kreise «
Heidelberg wird am 9 . Dez. hier zusammentretm , aber voraussichtlich
nur 2 Tage versammelt bleiben . — Al « Privatdvzmt für die neuere »
Sprachm hat fi» vr . Hessel angemeldet . Es ist Derselbe , welcher
seiner Zeit in Folge eine » JrrthumS der englischen Polizei , welcher i«
ganz Europa Aufsehen erregte , unter Anschuldigung eine« in einem
Gasthaus in London verübten Mordes dort verhaftet und so lang ge¬
fangen gehalten wurde , bi » in der Schwurgericht - Verhandlung seine
Unschuld klar zu Tage trat . Von Rio de Janeiro in Brasilien , wo er
sich dann niedergelassen hatte , wurde er durch die Unzuträglichkeit dm
klimatischen Verhältnisse vertrieben . — Das Konzert , welche« die Lan¬
gen da ch

' sche Welt - Ausstellungkapelle im MusmmSsaal gestern Abend
gab , hat besonder « durch die seltene Präzision und Feinheit , mit der
jede Programmnummer ausgeführt wurde , sehr angesprochen . Der
Besuch war für den gegebenen Raum beinahe zu stark und es wurde
der Wunsch , daß die projektirte Festhalte schon fertig dastehc » möchte »
vielfach laut . Da « Bedürsniß ist freilich konstatirt , doch find bis jetzt
erst 2000 fl . Beiträge gezeichnet worden . — Die hiesigen Freunde und
Verehrer dr» Hrn . Pfarrer Schmezer in Ziegelhausen , welcher in
letzter Woche sein fünfzigjährige « Dimstjubiläum feierte ' , wollen über¬
morgen Abend im Holländer Hof dahier dem Genannten zu Ehre »
noch ein besonderes Festessen veranstalten , ja es verlautet sogar von
einer dritten Feier , welche seinetwegen in einer geschlossenen Gesellschaft
stattstndm soll . Da kann man wohl von einer großen Popularität
und Beliebtheit de« Jubilar « sprechen . — ES find nunmehr di« nähe¬
ren Bedingungen veröffentlicht worden , unter welchen die Abgabe von
Qu eil Wasser der neuen Leitung an Private » folgt . Darnach
werden genaue Waffermeffer nur da angebracht , und zwar gegen Ent¬
schädigung der Konsumenten , wo ein besonder » bedeutender Wasser¬
verbrauch stattfindet , wir in Wasch « » nd Badeanstalten oder manchen
gewerblichen Etablissement », währmd für die übrigen Häuser der Was -
serzin « auf Grund einer approximativen Schätzung de« Bedarfs erho¬
ben werden soll, wobei die Zahl der Wohmäume zu Grund gelegt und
auf jeden Wohnrau « 50 Liter per Tag gerechnet wird . Unter 200
Liter per Lag und per Hau » werden nicht abgegeben und für unnütze
Waffervergeudung Konventionalstrafen festgesetzt.

T Vom Neckar , 9 . Nov . Noch ist die Speierer Bah »
dem Verkehre nicht übergeben , als die Frage wegen Erbauung der
kaum eine Wegstunde betragenden und durch ebene« Terrain sich zie¬
henden Friedrich « feld - Schwetziuger Bahn als direkte»
Verbindungsglied der Main -Neckarbahn mit der Rheinthal -Bahn die
betheiligten Kreise aus da? Lebhafteste beschäftigt . Man hält die Er -
bauung derselben für so nothwendig und sicher . daß sich sogar die
Privatspekulation jener Frage schon zu bemächtigen sucht . Jeden¬
falls wird der Güterverkehr ans der Strecke Frankfurt -Basel via Karls¬
ruhe von dem Zeitpunkte an in steigendem Maße zunehme » , «o« wel¬
chem an die Güter mit Vermeidung de« zritraubrnden Umwege « nnL



HlufenihalkS zu Mannheim , brzhw. Heidelberg i» direktester Linie über
Friedrichsseld-Schwetzingen nach ihrem Bestimmungsorte befördert werden
Keinen. Je früher also die auf die Dauer doch nicht zu umgehende
Erbauung jener ohne erhebliche - osten auSzusührenden kurzen Strecke
Friedrichsfeld- Schwetzingen in Angriff genommen und zur Ausführung
gebracht wird, um so größer muß da» ErtrLgniß der badischen Haupt -

- bahn überhaupt sein, abgesehen davon, daß ein strategisches Interesse
, die sofortige Inangriffnahme jener Linie im Kriegsfälle erheischen würde.

Ma » nheim . 11 . N»v. (Mnnh . An, .) Im Jahr 1846 wurde in
unser» Lande die erste freiwillige Feuerwehr gegründet ;
gegenwärtig zählt Baden ungefähr 150 freiwillig« Feuerwehren, denen
mindesten- 16,000 Mitglieder angehören. Jede» Korps hat seine eigenen
Statuten und wird nun das Bestreben rege , diese Vielfältigkeit durch ein
Gesetz zu beseitigen , . welche« da» Löschwesen unseres Lande » regeln und
worin insbesondere den Feuerwehren gebührende Rechnung getragen"

werden soll. Ferner wild die Anstellung einer »Feuerlösch -JnspektorS für
da« ganze Land" erstrebt , der eine zwischen Feuerwehren , Gemeinden
und StaatSstellen vermittelnde Stellung einnehmen, allerdings aber die
Befugniß haben soll : gegen Gemeinden, bei denen die Löscheinrichtun¬
gen nicht in gehörigem Stande sind , energisch einzuschreiten und ihnen
unter Zuhilfenahme der Verwaltungsbehörden die nach feinem Dasür -
haltm erforderlichen Anschaffungen auszuerlegen. Bezügliche Eingaben
de« HauptauSfchufseS de» Verein« badischer Feuerwehren an die Re¬
gierung hatten bis daher nicht den erwünschten Erfolg . Der Ausschuß
wird sich nun an die Zweite Kammer mit der Bitte wenden, für da»

, erstrebte Landesgesetz die Initiative zu ergreifen und die für Schaffung
der Jnspektorstelle erforderlichen Mittel zu bewilligen.

O Baden , 9 . Nov. Heute Nachmittag hat bei günstigstem Wetter
die Einweihung de» Kriegerdenkmal » auf dem Friedhof statt-

gesunden. An dem Fistzug betheiligten sich die Feuerwehr , die Staats¬
diener, die Jugend des ProgymnafiumS , Veteranenverein, Turnver¬
ein rc. Von den Angehörigen der hier zur Ruhe bestatteten Krieger,
welche besondere Einladungen erhallen hatten , waren ein Vater aus
Kurhessen und eine Schwester au» Rheinpreußen erschienen und gingen
in den vordersten Reihen. Auf dem Friedhof angelangt , begannen die
drei vereinigten hiesigen MSnwrchöre mit dem schönen choralartigen
»Dir glauben All' an einen Gott "

; Bürgermeister Gau - berichtete
' über die Entstehung der Stiftung und übergab da« Werk dem Schutz

der geweihten SlLite . Nach einem vaterländischen Lied sprach der Ab¬

geordnete Seefel - in würdigen ernsten Worten die eigentliche Weihe -
rrde , worauf der Chor mit dem erhabenen . Unter allen Wipfeln ist

'
Ruh " die Feier schloß. Das Denkmal, vön dem städtischen Baumeister
Meeser entworfen und von dem jungen Bildhauer Leib von hier
au» grauem württembergischen Sandstein auSgeführt , ist eine der edel¬
sten Zierden des hiesigen Friedhof« und gereicht den beiden Meister»
zu hoher Ehre. Auf einem zweistufigen Sockel von rothem Sandstein
erhebt es sich vierseitig mit dem oben aufgesetzten Kreuz in Form de«

Eisernen Kreuze - bi» zur Höhe von 18 Fuß . In dem unteren , brei¬
teren Theil befinden sich — wie alle Aufschriften in erhabenen Buch¬
staben — auf der Vorderseite die Worte : . Mit Gott für Fürst und
Vaterland " . In dem schmäleren Haupttheil stehen auf der Vorderseite
in einem cyprefsenumgebenenSchild die Namen der hier Begrabenen
und auf der Hintere« Seite die WidmungSschrist. Im Friese liest man
auf den 4 Seiten in liegenden Schildern die denkwürdigen Namen :
Wörth , Straßburg , Metz , Paris . In den Ecken de« Friese« halten her-

vorspringende Löwenköpfe an Ketten die Schilder. Das Kreuz zeigt
die Zahlen 1870- 1871.

S Offenburg , 10. Nov. Nächsten Mittwoch wird Hr . Musik¬
direktor Pfeiffer unter Mitwirkung von Kunstfreunden hiesiger
Stadt im Saale zu den drei Königen ei« Vokal- und Jnstrumental -
konzert geben . Das Programm ist eben so reichhaltig, al « abwechselnd
und verspricht einen genußreichen Abend . — Gestern wurde den hie¬
sige« Einwohnern eine freudige Ueberraschung bereitet : Die neue städ¬
tische Kapelle spielte zum ersten Male . Hatte man auch erwartet^
daß Hr . Ankenbrand den Ruf eine« tüchtigen Kapellmeister« , welchen
« sich beim Militär erworben, hier auf» Neue bewähren werde, »so
konnte man doch von dem ersten Auftreten der Kapelle nichts Fertige»

Hoffen. Statt besten aber zeigten die angehenden Musiker eine solche
Präz ' fion im Bortrage und Reinheit de » Spiel « , daß man zu der
besten Hoffnung für die weitere Entwicklung der Kapelle berechtigt ist-

MSgen auch diese Zeilen den wack.rn Kapellmeister ermuthigen , in sei-
nem regen Streben sich nicht beirren zu lasten i — Schon seit langer
Leit galt die Reorganisation der hiefigen Realschule im OrtS .
Echulrathe und in dem Gemeinderathe al« brennende Frage , an deren
Lösung man indeß sich nie recht wagte. Während die Einen Anschluß
an da« Progymnafium wollten , gedachten Andere die Realschule zu
einer selbständigen Bürgerschule ohne Latein zu erweitern . Die letztere
Anficht drang durch und so begab sich eine Abordnung der Gemeinde¬
vertretung zu definitiver Regelung der Angelegenheit nach Karlsruhe .
Die Oberfchulbehörde konnte jedoch au» Mangel an Lehrkräften dem
Verlangen Lff -nburg« nicht » stattgebeo, ja nicht einmal die Anstellung
eine« dritten Lehrers an der Realschulein Ausficht stellen , und so wird
denn der Me Zustand bleiben müssen.

Beiläufig noch ein kurze« Schlußwort für den »Bad . Beob." : Ge¬
mannte« Blatt ist über den rothen Lappen der . Vaterlandslofigkeit "

,
»en wir ihm vorgehalten, außer Rand und Band gerathen. Unsere
und jede« guten Deutschen Devise ist da« Dichterwort : . veutsch-

4and , Deutschland über Alle«, — über Alles in der Welt. " Der rich-
ltge Ultramontane aber, wen » e« ihm nicht selbst am ABC de« Der»
PLndniffe« fehlt und wenn er nicht AnderSgefinnten »der Solchen , di«
« in seine Netze zu locken gedenkt ', Flausen vormachen will, setzt
sm Deutschland» Stelle Rom ; — bei ihm heißt e« . Rom über Alle«
« . s. «.". Wo bleibt dann da« Vaterland ? Höchsten« würde e«
« och seine Sympathie finden al« römische Provinz , d. h. von der rö¬
mischen Hierarchie mit ihrer allein maßgebenden Spitze , wie sie die
Neuzeit geschaffen hat, beherrscht . Wir dagegen bestehen auf der all¬
seitig«» Souveränität von Kaiser und Reich. Wo ist nun die vater¬
ländische Gesinnung, wo da« Gegentheil ? Damit Gott befohlen !

ch Freiburg , 10. Nov. Dir Frequenz der hiesigen Univer¬
sität hat sich für da« heurige Wintersemester sehr befriedigend gestaltet.
Dir Zahl der ne« zugegangeneu Akademiker beträgt ungefähr hun¬
dert , womit der Abgang de« vorigen Sommersemester- mehr al« ge¬
deckt erscheint. Nächsten Samstag wird sich an die Ausstellung der
mehrfach erwähnten Gedenktafel , welche da« Plenum der Uni¬
versitätslehrer zu Ehren der anno 1870/71 kombattcnten Studenten
Nuferer Hochschule anfertigen ließ, eine etwa» umfafsendere Festfeier
anschließen : Festversammlung mU Festrede di « Prorektor «, Festmahl,
Bankett . — Die altkatholisch « Gemeinde wird nächsten «
einen stänbigru Geistliche » erhallten in her Person de« österreichischen

BenediktinermönchSvr . Knaur . Derselbe gedenkt sich auch als Do¬
zent für Philosophie an der Universität zu habilitire ». — In Sachen
der städtischen Wasserleitungs - Frage ist letzter Tage eine
Gedenkschrift erschienen , welche da« noch schwebende , aber in den Vor¬
arbeiten und Voranschlägen erledigte Projekt einer von Ebnet her zu
führende» Wasserleitung für die demnächstige Abstimmung de« großen
BürgerauSschusseS empfehlend vorbereiten soll. Sine weitere und be¬
trächtliche Ausgabe wird der Gemeinde durch den Rheinbrücken »
Bau bei Altbreisach erwachsen. Da nämlich die Fortsetzung der Brei -
facher Bahn bi« Kolmar zu einer eigentlichen Lebens - Frage für Frei¬
burg geworden ist, so glaubte man auch dem Anfinnen der Reichs-
regierung, daß die Gemeinde Freiburg die Kosten jene « Brückenbaues
zur Hälfte aus sich zu nehmen hätte, nicht entgegentreten zu dürfen.
Für die Verbindungslinie Fretburg Donaueschinzen hofft man eine
Privat - Aktiengestllschaft seiner Zeit gewinnen zu können. Eine mit
dem Heutigen nach Berlin abgegangene Kommisston de« hiefigen Ge-
meinderathS wird außer der Erledigung gewiffer finanzieller Aufträge
auch die vorgenannten Gegenstände gehörigen Orte » zur Sprache brin¬
gen . — lieber die hiefigen Opernverhältnisse ließe sich , wollte
ich mich umständlicher darüber auSlaffen, nicht viel Erfreuliches be¬
richten ; auch ist man noch nicht au« dem Stadium der Versuche
herauSgekommkn. Schweigen wir also lieber ganz von dieser Sache,
die, so leidig sie allerdings an sich ist, gleichwohl meist eine sehr ein¬
seitige Beurtheilung erfährt. Allgemein anerkannt wird dagegen da«
Schauspiel, wenigstens bezüglich de« Personal « ; über die Auswahl der
Stücke ließe sich oft streiten .

Vom Feldberg , 8. Nov. Der »BrSg. Ztg ." wird über einen
bedauernSwerthen Unglücksfall berichtet : Am 7. d. M . war Hr . B, »
zirksförker Rau von Kirchzarten in Betheiligung de» Hrn . Forß -
praklikanten Weißmann im Zastler Thale auf der Jagd , woran
auch Domänen -Waldhüter Lang von Zastler Theil nahm . Letzterer
war gewohnt, sein Gewehr auf seinem Stande womöglich an einen
Baum zu stellen und sich selbst an denselben anzulehnen. Bei Beginn
einer der Treiben ful nun plötzlich ein Schuß . Die obengenannten
Herren eilten der Stelle zu, woher der Schuß kam, in der Meinung ,
e« habe einem Stück Wild gegolten, als sie Domänen -Waldhüter
Lang leblos am Boden liegen fanden. Bei näherer Untersuchung
fanden sie , daß demselben ein Schuß durch die rechte Schläfe hinein-
und oben beim Kopf hinausgegangen ist. Man nimmt nun an , baß
beim Aufnehmen de« Gewehre « der Hahnen an «ine« Aestchen oder
hervorstehender Rinde hängen geblieben sein muß und der Hahnen so
aufgezogen und wieder abgeschnappt ist, wodurch der Schuß loSging
und dem Unglücklichen in den Kopf. Der Verunglückte wird al - ein
allgemein geachteter und pflichtgetreuer Mann bedauert .

vermischte Nachrichte« .
— lieber die elsaß - lothringischen Waaren auf der

Leipziger Messe schreibt man der . Nat .-Ztg ." au« Leipzig : Wenn
wir in uuserm letzten Meßbericht di« Erwartung ausgesprochen hatten
daß durch den Hinzutritt von Elsaß -Lothringen die Druckbranch« eine
nie geahnte Höhe erreichen würde , so freuen wir uns konstatiren zu
können , daß wir uns in dieser Hinsicht nicht getäuscht haben. Der
Konsum in diesem Artikel »« vielf -Kt sich . Trotz größerer Produktion
ist der Begehr für gewisse Elsässer Fabrikate kaum in dieser. Messe zu
befriedigen gewesen. Wir bezeichnen damit in erster Linie den Artikel
„ M :>dapolams " . Nicht allein , daß derselbe in der Wäschefabrikation
zu Herrenhemden u. drgl. m . eine massenhafte Anwendung gefunden,
so ist er al« schätzbarer Stoff für Damenkleidung in Anwendung ge¬
kommen . Ganz besonders bevorzugt wurde außerdem der Artikel . Fou¬
lard " . Derselbe dankt hauptsächlich seine Einführung den schönen
Farben , besonder « dem bleu rmuiius sein ganz neue« Blau ) . Auch
die in Lörrach fabrizirten Battiste erfreuen sich reger Lheilnahme .
Die im Elsaß und in Lörrach fabrizirten Möbelcretonne « finden eine»
immer größern Kreis von Liebhabern. Speziell gesucht waren die in
Wien prämiirten Satin « au« Mülhausen, deren überraschende Schön¬
heit , g-paart mit Solidität , einen eklatanten Beweis für die hohe
Stufe der Vervollkommnung bietet , deren sich die dortige Druckindustrie
zu erfreuen hat.

— Aus der Pfalz , 7. Nov. (Fr . I .) In Speter ist jetzt
vier Tage hintereinander weder ein ErkcankungS-, noch ei« Todesfall
an Cholera vorgeksmmen; in Behandlung befinden sich noch vier
Kranke. Hoffentlich ist die Seuche , welche die Stadt so schwer heim¬
gesucht hat , nun endlich doch erloschen. Im Ganzen find in Spcier
418 Erkrankungen vorgekommen , von welchen 202 tödtlich verliefen.

* Paris , 10. Nov. (Prozeß Bazaine . Sitzung vom
10. Nov.) Da - Zeugenverhör wird fortgesetzt . Der Genie¬
oberst Salangon berichtet über di« Armirung der Fort » der beiden
Ufer und sagt, daß sämmtliche Fort « de« linken Ufer« am 1 . Sept .
vollständig armirt gewesen seien, diejenigen de « rechten Ufer« hätten
keinen Handstreich zu fürchtenbrauchen . Lachaub richtet noch einige
rmweseniliche Fragen an den Zeugen, der stch alsdann zurückzieht.
Folgen hierauf die Obersten Merlin undDuchsne , Komman¬
danten von Plappeville und Queleu , sowie diejenigen der Forts St .
Julien und St . Quentin . Alle vier Zeugen geben Auskunft über die
Armirung der ihnen unterstellten Fort «.

Die Sitzung wird um 2 Uhr unterbrochen und 20 Minuten dar¬
nach wieder ausgenommen. Der Wallmeister Blandin ist der erste
Zeuge ; derselbe sagt au«, daß er nach der Kapitulation den Preußen
2005 Vierer- Geschützkugeln au-gtliefert habe. Der Wallmeister Port¬
mann gibt an » daß für jede Kanone 300 Ladungen vorhanden ge¬
wesen seien. Der Artillerieobeist v. Gircl « berichtet ebenfalls über
den Borrath an Munition und gibt lange Details , wobei er den Aus¬
sagen de« General- Soleille widerspricht. Hierauf werden mehrere
Zeugenaussagen über denselben Gegenstand verlesen und kommt als¬
dann die Reihe an drei andere Wallmeister, deren Aussage sich eben«
falls um den MunitionSvorrath dreht. Schluß der Sitzung .

Nachschrift .
k? Berlin , 11 . Nov . Wie früher gemeldet , hatte der

Kultusminister die Oberpräsidenten aufgefordert, ihm die¬
jenigen Schritte zu bezeichnen , welche sie gegenüber der
fortwährenden Renitenz der katholischen Bischöfe für ange¬
zeigt hielten . In Folge der darauf erstatteten Berichte ist
jetzt namentlich auch die Frage wegen allgemeiner Einfüh¬
rung der Zivilehe wieder stark in den Vordergrund ze¬
tteten. Dem Vernehmen nach wird die Staatsregierung in
nächster Zeit stch eingehend mit dieser Frage beschäftigen .

-fff Posen , 10. Nov. Der Oberbürgermeister Kohleis
hiejelbst ist zum KreiS - Schulinspektor ernannt worden.

Wie die „ Ostd . Ztg ." bemerkt, der erste Fall, daß einem
Laien dies Amt übertragen ist.

-j- Fulda , 11 . Nov . In der gestrigen Sitzung des
Domkapitels wurden fünf Kandidaten für den Bischofs¬
sitz aufgestellt, welche alsbald dem Kaiser präsentirt wer-
den sollen.

-j- Versailles , 10. Nov . Da« linke Zentrum be-
schloß in feiner heutigen Versammlung , seine Zustimmung
zu der Vertagung der Interpellation über die Nichtvor¬
nahme der Ersatzwahlen von dem Verhalten BroglieS bei
der Einbringung des Vorschlags abhängig zu machen. Die
Linke will eventuell die Interpellation wieder aufnehmen.
Mehrere Abgeordnete der Rechten beabsichtigen, die Fest¬
setzung eines bestimmten Termins für die Abfassung de-
Berichts der Prorogationskommisston in der Nationalver¬
sammlung zu beantragen.

-j- Madrid, 10. Nov . Heber das Treffen vom 7 . lau¬
ten die Nachrichten ganz widersprechend. Eine Depesche deS
Generals Moriones meldet den Sieg der Regierungslrup -
pen , welche eine Kanone erobert und viele Gefangene ge¬
macht hätten. Die Karlisten schreiben sich gleichfalls den
Sieg zu und wollen , 8000 Mann stark , unter Ollo und
Elio in Gegenwart von Don Karlos und Don AlfonS
18,000 Republikaner geschlagen und deren Stellungen bei
ArcoS genommen haben .

-j-j- Washington, 10. Nov . Der amerikanische Gesandte
in Madrid , General SickleS , hat in einer Depesche an
»en Staatssekretär Fish das lebhafteste Bedauern der spa¬
nischen Regierung über die Vorgänge in Kuba ausgespro¬
chen . Die Depesche, welche anordnete , die Exekution gegen
den General Ryan und die übrige Mannschaft des Flibu¬
stier -Fahrzeugs , Virginins "

aufzuschieben , sei zu spät in
Kuba eingetroffen. Die spanische Regierung erklärt , in
gutem Glauben gehandelt zu haben. Staatssekretär Fish
sucht jetzt das Urtheil gegen die übrigen Gefangenen so
lange aufzuschieben , bis die Legalität der Gefangennahme
festgestellt ist. Eine amerikanische Fregatte ist nach St .
Jago geschickt worden.

Frankfurter Kurszettel vom 11 . November .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/, BundeSoblig. —
Preußen 4*/, "/, Obligation . 104' /,
Baden 5"/o Obligationen 1023/,

- ^ /, °/o .
. 4° o . 94
. 3 -/-«/oOblig. v. 1842 91 ' /,

Bayern 5"/, Obligationen —
. 4 ' /-°/» . 100-/,
. 4°/, . 83°/,

Württemberg,5 "/« Obligaton . 103°/,
.. 4 -/, °/, . 99 ' /,
W ^ /ü »

Nassau 4 ' /, °/„ Obligationen —
» 40/0 , 95°/,

Sachsen 5"/g Obligationen 104°/,
Gr . Hessen 5"/, Obligationen —

. 4«/, . 99 -/.
Oesterreich 5"/, L-rlberrente

Zins 4°/-°/» 63 ' /,

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4 '/, "/, 58' /,

Luxem- 4°/,Obl . i.Fr . L 28 kr. 99 »/,
bürg 4"/a . i.Thlr .»105k . —

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870
^ ü 12. 95 ' /,

. 5»/g dto. v. 1871 93°/,
Belgien 4 '/, "/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4'/, »/, dto. i. Thlr . 96°/,
Schweiz 4'/,»/, Eid. Oblig . —

. 4' /, « o Bern. SttSobl . 97»/,
N .-Amerika 6°/o Bonds 1882r

von 1882 97-/ ,
. 6°/, dto . 1885r

von 1865 -98 ' /,
. 5 »/, dto . 1304r

v. 1864 96 '/.
3°/, Spanische 15
Volle sranz. Rente —
1872 . . -

Aktie« und Prioritäten .
Sabische Bank . . . . 1 ( 8 ' /.
Zrankf. Bank » 500 fl. 146-/,

, Bankverein ä Thlr . 100
86 '/,

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Desterr. Nationalbank
Desterr. C.-Aktien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr.-deulschc Bank
l' /, °/,bayr . Ostb. L200fl .
i V/oPfälz .Marbahn 500fl,
t °/ä Hess- Ludwigsbahn

Oberhess . Eisnb. 350 fl. 72' /,
/o/I osterr. Frz.Staatsb . 324
)»/, . Süd .Lmb . 159-/,
Zg/o , N«rdwestb .-A i .Fr . 194
) »/oElisab . - Eisnb.L200fl . 216'/,
i»«/oRud .Eisnb.2 .EL00fl . 160'/,
) °/oBLHm .Westb .-A . 200fi . 215' /,
)°/oFrz.3os .Eisnb .steuerfr . 212

95' /.
359
954
212
102

85' / .
86'/.

83
111 -/,
127-/.

148

5°/. Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5°/,Böhm .Westb .-Pr . i.Silb . 82
5°/Misad .B .-Pr . i. S . ' - «m. 83
5"/o dto. . »- Sm- 82
5"/, dto. steuerfr. neue , 88 °/,
5°/, dto. (Neumarkt-Ried) —
5°/oFrz . -Jos .-Prior . steuerfr. 91 ' /,
5»/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 98»/,
5°/,Kronpr .Rudols-Pr .v .1869 82 '/»
50/göstr.Nordwestb.-Pr . i . S . 88 ' /,
Vorarlberger —
50/, Ung.Ostb . -Pri »r. i. S . 56
5"/oUngar.Nordostb.-Pnor . —
5°/,Ungar .- Galiz. —
Ungar. Eis.-Anl. 68 ' /,
5°/,östr.Süd -Lomb .-Pr .i.FcS. 84
3°/» „ - . . 48 ' /,
ZO/. österr.StaatSb .-Pr . 60
3°/oLivorn .Pr ., i,» . 0. v « 0, , 30°/,
5"/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100
4' /.°/° .
6"/. Pacrfic Central 72
6°/, South Missouri 40 '/,

Anlehensloofe «nd Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/, Prämien -Anl.
Badische4"/, dto .

. 35-fl.-Loose . .
Braunschw . 20-Thlr .-Loose
Großh . Hessische50-fl.- Loose

. . 25 -st .- .
An «bach - Gunzenhausen.Loose

109'/,
66 -/,

21

14

Oestr4 °/«950- fl. -Loose v.1854 85 °/,
. 5°/o500 -fl.- „ p.1860 88 '/ ,
. 100-fl.-Lovse von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14 ' /«
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 7
3-/, Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold «nd Sil ber.
Amsterdam 100 fl. 6"/, k.S . 99 '/,jPreuß .FriedrichSd 'or fl. 9.58' /, -59 ' /,
Berlin 60 Thlr., 5°/, . 105 Pistolen . . . . 9.42 —42
Bremen180R .-M . 3 '/, °/<> . 105'/,lHolländ, lO-fl .- St . . 9L2 - 54
Hamburg180R .- M . 5 °/, . 105'/, >Ducaten . . . . 5.34—36
London lOPf .St . 9 °/g . 1i9 '/,20 -FrancS-Stücke . 9.21 ' /, -?2 '/,
Paris 200 FcS. 7"/, . 93 ' /, Engl. Sovereigns , 11.54- ? 6
Wien 100fl. östr.W. 5 °/, , 101°/. Russische Imperial , 9.42—^ 4
- — - Dollars in Gold , 2/26 — 27
DiSconto . . . . . I.S . 4' /, ' /,jDollarcoupon . . . —

Tendenz: Anfang Keffer , Schluß günstig.
Berliner Börse . 11 . No ». Kredit 120 , Staatsbahn 184 ,Lombarden SO '/, , 82r Amerikaner — , 60er Loose —. Rumänier — .

Galizier — Tendenz : geschäft- loS.
'

Wiener Börse . 11 . Nov. Kreditaktien 206.50 , Staatsbahn— , Lombarden 157.50 , Anglobank 130.50 , NapoleonSd'or — »
Tendenz : recht freundlich .

Nen -Pork , 11. Nov. Gold (Schlußkur«) 107'/, .
« eitere HandclSuachrichten in der Beilage Seite H.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn . Kroen lein .



<L» Todesanzeige.
468 . Karlsruhe . Unsere

liebe Mutter . August « ,M^ Wgeb . Ferrari , Witrwe des
Generals Gerber , ist heute Abend
nach längerem Leiden , versetzen mit
Len hl . Sterbsakramenten , im Herrn
entschlafen , wovon wir Freunde und
Bekannte mit der B t ! e um stille
Theilnahme benachrichtigen .

Karlsruhe , den 10 . Novbr . 1873 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
338 . 4. In Unterzeichneter ist erschienen

« nt» durch alleBuchhandlungen zu beziehen :
Leitfaden

beim ersten
Unterricht in der Geschichte

in vorzugsweise biographischer
Behaudlung

und mit besonderer Berücksichtigung
der deutschen Geschichte.

Fortgesetzt bis auf die neueste Zeit
von

» r . Joseph Beck ,
Großh . Badischem Geheimen Hofrath .

Neunzehnte , verbesserte Zuflage .

Preis 51 kr.
Karlsruhe, Ende Oktober 1873 .

G. Braun'sche Hofbuchhdlg .
371 . 3 . Demnächst erscheint in Unter -

Heichneter :
Das

Aadische Jorstgesch
in seiner jetzigen Gestalt ,

nebst den
Berorduuugen

Aber die Bewirthschaftung der Privatwal -
Lungen , der Gemeinde- und Körperschafts-
rvaldungen , über das Verfahren in Forst -
Arafsachenund über die Holzmaaße.

Herausgegcben
von

Th. Muncke ,
Großh . Badischem Geheimen Finanzrath .
Karlsruhe, Anfang November1873 .

G . Braun ' sche Hofbuchhdlg .
387 . 3 . Karlsruhe .

. Bekanntmachung.
Die Wahl für daS Handels¬
gericht Karlsruhe —P so rz -
heim betreffend.

Die wahlberechtigtenKauflente derAwts -
« richtSSezirke Karlsruhe , Brrtteu , Bruch¬sal , Durlach , Ettlingen , Rastatt und Ba -
»kU werden hiermit eingeladen, diejenigen
neun Kanfleule zu wählen , welche zur Er -
gänzung des Handelsgerichts Karls -
ruhe — Pforzheim für die mit Ablauf
dieses Jahres aus demselben auStretenden
dezw. ausgetretenen drei Richter aus dem
Handelsstande , Herren Georg Müller ,E . DilleniuS , Albert Haas , von der
Handelskammer derStadtKarlSruhe in
Borschlag zu bringen find.

Die Wahl findet Mittwoch Heu LS .November, NachmittagsIbis4Uhr,im Lokale der Handelskammer dahier statt,wo während dieier Zeit die Wahlkommission
Mr Empfangnahme der Stimmzettel der
Wähler , welche in Person zu erscheinen
haben , versammelt sein wird.

Gedruckte Verzeichnisse der wahlbercchtig.
len und wählbaren Kauflente können im
Lokale der Handelskammer vom 10. Novem¬
ber an in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 29. Oktober 1873.
Der Vorsitzende - er Handelskammer :

Krämer.
406 . 3 . Heidelberg .

MemM !
Unterfertigter C. C. bittet seine alten
!rrn um gefällige Angabe ihres jetzigen

nfenthalteS behufs bevorstehender Feier
deS 25jährigen Stiftungsfestes , unter der
Adresse : „ DaS Comits in Sachen deS
Wjäyrigru Stisiungsfestes der kksuLvia
^

Heidelberg,
^ '

den 5. November 1873.
I . k. ff. 6. 6 . der kdvosiüa

A . Parcrrs (x ) x .
472 . 1. D u r b a ch.

Arztgesuch .
Die Gemeinde Durkach,

Bestehend aus 2200 Seelen,
wünscht auf das Jahr 1874
einen eigenen Arzt. Derselbe
erhält einen fixen Gehalt von
700 fl. für Besorgung der Ar¬
men nebst freiem Logis .

Lufitragende eraminirte Be¬
werber mögen fich innerhalb^ Wochen melden .

Durbach, den 7. Nov. 1873.
Gemeinderath .

Geiler .
vät . Vögele.

483 . So eben erschien im Verlage von Franz Kirchheim in
Mainz und ist durch alle Buchhandlunften zu veziehen, in
»»« !/ «« vorräthig in der von
Vi » . Tllriel , Lammstraße 4 :

Etwas mehr Licht.
Enthüllungen über die politischen und militärischen Ereignisse

des Jahres 1866 .

B °» General A . Lamarmora .
Au » dem Italienischen .

»r. 8 °. 22 Logen , geh . 2 fl 20 kr . rh .
Gegen Einsendung in Briefmarken st er per Postrinzahlung von
2 fl. 31 kr. wird das Werk franco unter Kreuzband von jeder
Buchhandlung zugefandt . .
U » ii» b urK - 7^ » Ir « ist L« « I» «

VLieliettakrt - ^ etSeii - Slv « 6lL8 <; Ii » tt
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Work
e » tz »ld« k«a,1N .

26
NvV. 13 .Dez. I Zka»»»»«»»»»«», 17. Dez .» ia , 26 Nov. I 16. Dez . I 24 . Dez .

Pafsaaepreise : l. Cajüte Pr. Thlr. 165 , l l. Cajüte Pr. Thlr. 166,
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New - Orleans
15. Dezbr I sv»««re»r4» 16. Ja«. I 7. Febr.

Paflagcpreise: Erste Cajüte Pr. Thlr . 216 , Zwischendeck Pr. Thlr. 55.
Zwischen Hamburg und Westindien

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Cura ^ ao , Sabanilla ,Colo«, von wo VIK Panama Anschluß nach allen Häfe« zwischen Valparaisound San Francisco .22. Novbr. I 22 . Dez. I 22. Jan.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler

TiiZL » i8 <
» S,S4 4 <Irnle » HtLt88ti -̂ 8v ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabns L
Stoll , u Gebr. Bielefeld in Mannheim und n Freiburg i.Br ., Eisenbahnstraße 26, C . Schwarzmann in Kehl und Strafi -
burg i. E . Q.888. 23.

481 . Mülhausen .

Submission.
Am Samstag den 22 . November 1873,

Morgens II Uhr,
soll die Arbeit de» Brechens von pp . 16066 (zehntausend ) Kubikmetern Rheiu -
bausteiuen in den fiskalischen Steinbrüchen bei Miinhrim (Baden), sowie deren Land-
anfnhr an den Rhein bei Neuenburg , und endlich deren Wafferanfuhr pp . von dem
Lager-Platze bei Neuendurg »nd Lieferung bis aufs linke RheMnfer zwischen Km. 28
dir Km. 48 im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.

Die Bedingungen find im Bau -Bureau des Wasserbau -Bezirks Mülhausen bis
de» 2l. -. Mts., Abends,

in den gewöhnlichen GeschSstSstunden einznsehen.
Alhausen, den 11 . November 1873 .

Der Kaiserliche Wasserbau - Inspektor
Deymann.

Offene Stelle .
476 . 1. Für eine große süddeutsche Maschinenfabrik wird ein

kaufmännischer Disponent
gesucht , welcher längere Erfahrung in jener Branche besitzt und im Stande ist , einen
solchen Posten vollständig auszufüllen und zu beherrschen. Sehr guter Gehalt wird
zugefichert und nur aus eine ganz tüchtige Kraft reflectirt . Schriftliche Offerten , mit
Angabe der seitherigen Laufbahn , der eventuellen Eintrittszeit und Beilage von Pho¬
tographie unter Chiffre SR . F«'. ISS besördert die Annouceu -Expeditiou von

«s - k ^ in r» Ikk . (1 1327)

Wagendecken ! !
Wasserdichte Decken sür EisenbahmvaggonSliefernGebrüder Wurmser in Mannheim.
XL . Zeugnisse über die Güte unseres Fabrikats stehen zn Diensten . 467 . 1.

449. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge des freiwilligen Rücktritts de-

seitherigen Vorstandes deS ForstamteS Sa¬
lem wird dieser Posten längstens in drei
Monaten frei , und eS soll derselbe durch
einen Forstpraktikanten , jedoch vorerst nur
provisorisch wieder besetzt werden.

Der jährliche Gehalt beträgt 1200 fl.
nebst freier Wohnung mit Garten .

Lusttragende wollen ihre Besuche mit den
erforderlichen Zeugnissen innerhalb 3 Wo¬
chen an unterfertigte Stelle richten.

Karlsruhe , den 8. November 1873 .
Großh . Markgraflich Bad . Domänenkanzlei .

Jahrmarkt Pforzheim.
473. 1 . Der auf den 9 l. Mts. fallende

hiesige Krämrrmarkt , sowie die folgenden
dürfen wieder, wie früher , abgehalten wer¬
den ; wa» wir aumit zur allgemeinen
Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 8. November 1873.
Gemeinderath.
Schmidt .

Frey .
455 . 1. Neckarbischofsheim .

Kapital-Gesuch.
Offerten für daS von der hiesigen Ge-

meinde zur » orschüßlichen Bestreitung der
Feldbereinigungskosten aufzunehmende An¬
lehen von 10,000 fl. — 15,000 fl. wollen
innerhalb 14 Tagen gemacht werden.

Neckarbisch osrhiim , den 6 . Novbr . 1873.
Bürgermeisteramt .

N e u w i r t h.
_ Graulich .

480. Nr . 7153 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt

Samstag den 15 . d. M , Mittags 3 Uhr,auf dem RathhauS ungefähr 50 Morgen
Acker im Weiherwald mittelst Steigerungauf 6 Jahre in Pacht geben .

Ettlingen , den 8 . November 1873.
Bürgermeisteramt .

PH . Thiebauth .

Für Bauunternehmer .
441. 2. Geschnittenes Bauholz nach

Maß und Bestellung kann fortwährend ,unter Zusicherung prompter Bedienungund annehmbaren Preisen bezogen werden.
Gef. frankirte Anfragen hierüber , snd
Chiffre 3 . L . Nr . 1400 , besördert die Expe-
dition dieses Blattes _

Lehrlings - Gesuch.
In ein Colonialwaaren - , Delicatefsen-

und Speditions -Geschäft wird ein junger
Mann mit den nöthigen Borkenntnifsen ver¬
sehen , mit Kost und Logis in die Lehre aus¬
genommen. Offerten unter Chiffre X X
73 nimmt die Exped. d . Bl . entgegen. 458 .2

466. 1. Ein junger Mann von circa 25

N'L Bierbrauerei"W
erster Arbeiter

in einer kleineren Brauerei mit Maschinen¬
betrieb. 8 3480.

Gest. Offerten sni> Chiffre L L 1211.
besördert die Annoneen - Expeditton

LL Nobler in Basel ._

zg Lehrlinggesuch.
NE ««. 475 . 1 . Ein junger Mann r- - — innger Mann mit

den nöthigen Borkcnntnissen fin¬
det io einer Apotheke in nächster Nähe
Karlsruhe '- auf 1. Januar 1874 al» Lehr¬
ling unentgeltliche Aufnahme.

Gest. Offerten und Anfragen besördert
snd lis 8 . die Expedition dieses Bl .

VM> Stellegesuch.
478 . 1 . Ein im Post- und Telegraphei

dienst gewandter Gehilfe sucht Stelle b
1. Dezember. Zu erfragen bei der Expedtion dieser Blattes .

364 . 3 . Winterthur .

Vergebung von Bauarbeiter.
Ausführung des Unterbaues auf der Linie

Winterthur - Singen —Kreuzlingen .

G
Länge .

Meter

11,200
16,000
12,000
11,500
11,000

Erd -
Arbeiteu .

Cub.Met.

122 .700
577,200
147,800
140 .700
110,400

Straßen -
nnd

Wegbauten

Lub .Met .

3,300
4,500
6,100
5,000
4,400

Stütz -
und
«tter -
auern .

Lub .Met .

50
720
420

5,450
2 .750

Kleine Brücken und
Durchlässe .

Mauerwerk .
Cub .Met .

1,220
6,980
3,630
3,150
1,170

Quader .
Cub.Met .

90
360
210
230
100

Fluß -
und

Ufer -
Bauten .
Cub.Met.

130
4,440

4,270
300

Beschotter¬
ung .

Lub .Met.

15,660
25 .840
24,470
18,240
21,600

61,700 i 1,098,800 23,300 9,390 ! 16,150 990 9,140 ' 105 .810
Die Normalpläne und das Bedingnißheft , sowie die specifizirten Verzeichnisse der Eidmassen und

Mauerwerksgattungen sind auf dem technische » Central -Bürea « in Winterthur , Kirchplatzz«M „Zelt ", einzusehen. Daselbst werden die Formularien zu den Offerten verabfolgt .
Die Offerten können sowohl für die ganze Strecke , als auch für einzelne Sektionen gemacht werden ,und sind versiegelt mit der Aufschrift „Unterbau -Offert " bis 2 « . November l . I . an die Direk¬tion der Eisenbahn Winterthur — Singen — Kreuzlinge « in Winterthur , Kirchplatz , zum

»Zelt " , einzusenden.
Winterthur , am 31 . Oktober 1873 .

Für die Direclion :
A —3728 —2 Der Oberingenieur :ir «ttvii8tviiivr.

IZ « e - e » r .
460 . 1. Ein gebrauchter, aber in guten»

Zustande befindlicher, von gefälliger Form ,
möglichst leicht , z«m Einspänniglahrrn .wird zu kaufen gesucht . Von wem? sagtdie Expedition diese» Blattes .

A - ^ Zu verkaufen.
2 fromme Wagenpferde,

7jährig , Wallachen.
Nähere» bei der Expedition der Karl»-

Bürgerliche Rechtspflege.,
Bermögensabsoadenwgrn.

A.353. Nr . 5410 . Civilkammer ül .
Freiburg . Die Ehefrau des Alois
Tritschler , Bictorie Schenermann .von Betzenhausen , z. Zt . in Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf VermS-
genSabsonderung erhoben , und ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf
Freitag den 12. Dezember d. I ..

Vormittags 8 '/? Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger hiermit bekannt gemacht.

Freibnrg , den 6. November 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
_ Binz .
Berm. Bekanntmachungen «
469. Nr . 15,132 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung von Lehrstellen
an Mittelschulen betr.

Nachstehende Stellen , mit welchen je
nach Dienstalter and Leistungen zu be-
messende Besoldungen bis zu 2400 fl. ver¬
bunden sind , find durch akademisch gebildete
Lehrer zu besetzen .

Bewerber haben sich unter Begründung
ihrer Ansprüche und eventueller Vorlage
von Zeugnissen innerhalb vier Wochen bei
Großh . Oberschulrathe zu melden.

1. An dem Gymnasium in Rastatt eine
Lehrstelle für einen philologisch gebil¬
deten Lehrer;

2. an der höheren Bürgerschule in BL-
che « die Stelle des Vorstandes und
ersten Lehrers sür einen philologisch
gebildeten Lehrer; "

3. an der höheren Bürgerschule in Kon¬
stanz eine Lehrstelle für neuere Spra¬
chen ;

4. eine solche an der höheren Bürger¬
schule in Freibnrg ;

5. desgleichen an der höheren Bürger¬
schule in Villingen .

Karlsruhe , den 6 . November 1873.
Großh . Oberschulrath .

R e n ck.
470 . KarlSruh ».

Bekanntmachung.
Mit dem 30 . d. Mt », wird der Tarif für

den direkten Güterverkehr zwischen diesseiti¬
gen Stationen und solchen der schweizeri¬
schen Lentralbahn , der Bernischen Staats¬
bahn , der Westschweizerischen Bahnen , de»
llnra inänvtrisl und der italienischen Linie
vom 1. August 1865 außer Wirksamkeit
treten .

Die Einführung eine- neuen Tarif » für
diesen Verkehr wird besonders bekannt ge¬
macht werden.

Karlsruhe , den 9. November 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . StaatS -Eiscnbahne».
Zimmer .

_ Heitling er . >
484 . 1. Karlsruhe .

Offene Stelle für einen
Werksührer.

In der diesseitigen Telegraphenwerkstättr
ist die Stelle eine» Werksührer» , mit wel¬
cher ein Gehalt von 800 bi» 1200 st. ver¬
bunden ist , durch einen tüchtigen Mechani¬
ker zu besetzen. ^

Bewerber um diese Stelle wollen sich
binnen vier Wochen

unter Vorlage von Zeugnissen über Wer „Gesundheit, Leumund, Vorbildung , Tüchtig-
keit und bisherige Beschäftigung bei der Un¬
terzeichneten Generaldirektion melden.

Karlsruhe, ' den 10. November 1873.
Generaldirektton

der Großh . bad . StaatS -Eisenbahnen .
Zimmer .

_ Heitlinger .
422 . 2. Karlsruhe .

"

Architelten -Gesuch.
ES wird zum alsbaldigen Eintritt rin

Assistent für Architektur gesucht , wel¬
chem namentlich obliegt, in Verbindung mit
den Professoren der Bauschule die Entwürfe
der Stndirenden zu überwachen. Als Ge¬
halt sür die nach Abzug der Ferien neun -
monatliche Thätigkeit werden beiläufig 1006
Gnlden in Aussicht gestellt . Bewerber wol¬
len sich unter Mittheilung ihre» Leben- lau -
feS nebst etwaigen Zeugnissen bei der Unter¬
zeichneten melden.

Karlsruhe , den 6. November 1873.
Direktton

der Großh . Polytechnischen Schule .
_ Baumeister ._376 . 2. Billingen .

"

II . Gehilsenstelle.
Unsere ll . Gehilfenstelle mit einem Gehaltvon 600 sl. und 100 fl . Ncbeneinkommen

au» der Eisenbahnbaukafse ist ans 1. Febr .1874 erledigt
Den Bewerbungen find Zeugnisse beizu-

legen.
Billingen , den 1. November 1873 .

Großh . Obereinnehmerei und Domänen - -
verwaltuug .

H. Graefs .
jprnck nnd Verlag der G, vrann ' sche« H,sb « chdr » S,r,i . (Mit einer Beilage^
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